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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Nr. ö l .
Dinstag den 16. März 1875.

(746—3) Nr. 1686.

Staatsstiftendien.
Mit Beginn des Schuljahres 1874/5 sind

if"" der sechs sistemisierten Staatsstipendien sür
Mer der medizinisch-chirurgischen Studien an der
s'k!' ^"^echtat in Graz je im Iahresbetrage von
" 2 si. in Erledigung gekommen und es wird
zu deren Verleihung der Concurs

bis 15. A p r i l l. I .

ausgeschrieben.
Anspruch aus diese Stipendien haben nur

d« der slovemschen Sprache kundigen Studieren-
^n , welche sich den medizinischen und chirurgischen
Studien an der Universität zu Graz widmen, und
'H mittelst Reveis zur fünfjährigen Ausübung
^r Prays in Kram, und zwar in der Regel außer
der Landeshauptstadt, von der Zeit der erlangten
^lähigung angefangen verpflichten.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
fluche, worin nebst Alter, Armuth und über-
Itandener Kuhpocken-Impsung der bisherige Fort-
^ng m den medizinische chirurgischen Studien und
^ Kenntnis der slovenischen Sprache documentiert

"achzuweisen ist, und welchen auch der vorschrifts-
M l g unterfertigte Revers beizugeben ist, im Wege
^ betreffenden Decanales Hieher zu überreichen.

Laibach, am 27. Februar 1875.
. K. t. Landesregierung für ttrain.

^ ^ - ^ 2 ) Nr. 1347.

Kmidmachung.
. Ueber Austrag des k. k. Ackerbauministeriums
. " U - F e b r u a r 1^75, Z . 1 7 1 ^ , wird bekannt
«v n ' daß der Ankauf von Landesbeschälern der
3lnss - Vollblut- und der norischen (Pinzgauer)
b e l i ' , ^ b " bisher gepflogenen Art und Weise

" " t werden w i rd . '
H Dagegen werden Besitzer von solchen verkäufli-
blut ^"3sten, welche weder der englischen Vol l -
den ^ ^ ^" norischen Rasse angehören, eingela-

"' dieselben bchuss Ankaufes als Landeöbeschäler

b i s E n d e M a i 1 8 7 5

" ber Landescommission sür Pferdezucht in Kram

llel. ^ ^ anzukaufenden Hengste müssen nach-
' ^nde Eigenschaften besitzen:
risck ^ ̂  a u l m u n g : Bei solchen, die von ära
dies^ ^ ^ licencierten Hengsten abstammen, muß
z"teN bl"H ^^zeigen des Deckscheines (Beleg-
liches ^" andern durch ein glaubwürdiges schrist-
^elck s " 2 " ^ dargethan werden. Bei Hengsten,
außerk ^ " ^"'" Belegen verwendet wurden, ist
leisen ^ " Fruchtbarkeit glaubwürdig nachzu-

^ l t e r : Nicht unter 3 ' / , Jahre,
K>x " "ber 7 „

lvickelnn ^ B e s c h a f f e n h e i t : Kräftige Ent-
Me n 3 " ^ gefunde Befchaffenheit aller Theile;
Nai, ^ " " n s t i m m u n g der einzelnen Theile zum
cor re^ ' ? " ^ ^ ' regelmäßig gestelltes Fundament:

" " , freier Gang.

^""' ^ !ch .7chU^ .^ "'"" b°«°"i«. bei .°b.
Pt i t t e l s ^^^ ' ^ " " lästig gebauten, größeren
bis 1 ^ ^ ^gehörig, d.h.von 15 Faust 1 Zoll

^ t i o n . ^ t " ^ " ^ ^ ^ ' ber Rasse deö galizischen
^ d a l u ^ Tiroler Haflinger, so wie
^ Größe von 7^ " "hör igen Hengsten genügt
"h"e dak n . / ^ " s t 2 Zoll bis 15 Faust,
bunden wird ^ " b " a ) an dieses Höhenmaß

^ "chtk"esgestM.^"" ""^ " " "̂̂  b ^ " '

F a r b e : Die des allgemeines Deckhaares.
Bei Borhandensein aller anderen Eigenschaf

ten werden Hengste von jeder Farde angekauft.
P r e i s e : Werden je nach der Vorzüglichkeit

des Hengstes mit dem Besitzer desselben vereinbart.
Laibach, am 16. Februar 1875.

Von der k. k. Landesregierung für K r a i n .

(765—3) Nr. 1807.

Licitations-Kundmachung
über die Hintangabe der in den Reichsstraßen des
Baubezirkes Laibach im Jahre 1875 auszufüh-
renden Conservations- und Reconstructionsbauten,
dann Lieferungen.

Diese sind:
Auf der wiener Strajze:

1. Die EonservlltionSllrbcltrn an dir
Tschernulscher Savebrilcke im D.
Z. 0/11—12 mit . . . 978 fi. 78 lr.

2. Die Conservation an dcr Fei-
sttitz.Olültc im D. Z. 1/15—11/0
mit 003 fl. 41 lr.

3. Die Gelünderaufsltllulig in der
Stroßenmeisler-Station Kraxen
mit 253 ft. 46 tr.

4. Die Bei- und Aufstellung von
Randsteinen im D. Z. 111/7—8 39 ft. — lr.

5. Die Schutzmauerherslellung zwi-
schen dem D. Z. 11I/15-1V/0
mit 37 ft. 77 lr.

6. Die Conservation des Durchlasses
im D. Z. V/11—12 mit . 216 fi. 26 tr.

7. Die Constlvation an dcm Orü«
ckll im D. Z U/1—2 mit . 531 si. 17 lr.

Auf der triester Strajze:
8. Die Herstellung einer ncueli und

Reconstruction der alten Stra«
ßenstiivmauer im D. Z. 1/2—3
mit 07 ft. 20 lr.

9. Die Conservation des Durch»
losses dcim Wagner un D. Z
11/3—4 mit . . . . 183 fi. 73 tr.

Auf der loibler Stratze:
10. Die Consclvation der Zeyer»

drücke in Zwischtnwisscln im
im D. Z. 1/9—10 mit . . 81 l ft. 99 lr.

Auf der agramer Gtratze:
11. Die Veistellung von Vrücklin-

gen für die laibacher Rannbrücke
mit 240 f l . - tr.

12. Die Reconstruction des Durch.
lasses im D. Z. 0/13—14 mit 15? ft. 38 tr.

13. Die Ollünderhersttllullg im Stra-
ßcnmelster-Distr»cle Weilttbnrg
mit 196 fl. 22 lr.

14. Die Vei ' und «lufsttlluna. vo»
neuen Randsteinen im D. Z.
V/4—b mit . . . 104 ft. — lr.

Wegen Uebernahme dieser Bauherstellungen
wird die Minuendo-Licitation im Amtslocale des
Baudepartements der k. k. Landesregierung

am 2 O . M ä r z 1 8 7 5

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objecten,
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen werden,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen werden, daß jeder Licitant oder Licitations-
bevollmächtigte, welch' letzterer sich bei der Licitations-
commission mit einer von seinem Machthaber aus-
gestellten Vollmacht auszuweisen hat, das 5perz.
Badium des Fiscalpreises von dem Objecte, für
welches ein Anbot beabsichtiget wird, vor dem Be-
ginne der mündlichen Verhandlung zuhanden der
Licitationö-Kommission zu erlegen, oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer hierländigen
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Borschrift des H 3 der all-
gemeinen Baubcdingnisse verfaßte, mit dem 5perz.
Reugelde belegte, und mit einer 50 kr.-Stempel-
marke versehenen Offerte sind bei dem genannten
Baudepartement zu überreichen, werden jedoch nur

vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding-
nisse, so wie die Kostenanschläge sammt den Plänen,
können täglich in den gewohnlichen Nmtsstunden,
so wie auch am Licitationstage selbst bei dem ge-
nannten Baudepartement eingesehen werden und
es wird vorausgesetzt, daß jeder Erstehungslustige
solche genau kenne und sich denselben unbedingt
unterwerfe, was in einem schriftlichen Offerte aus
drücklich zu bemerken ist.

Laibach, am 2. März 1875.
K. l . Landesregierung für Krain.

(821—2) Nr. 363.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Senosetsch

ist eine Dienerstelle mit dem Iahresgehalte von
250 fl. und dem Vorriickungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe von 300 st. nebst der Activitätszulage
von 25 Perzent des Iahresgehaltes, dem Bezüge der
Amtskleidung und nach Thunlichkeit auch mit dem
Genusse einer freien Wohnung im Nmtsgebä'ude
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
gerechnet vom 20. März, somit

b i s 1 8 . A p r i l 1 8 7 5 ,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovenischen)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Aussätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus'
gedienten Militärbewerber haben überdies ben sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom löten
April 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrift
vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98 R.-G.-Bl. zu ent
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-
nissen im Schreibfache wird befonders Bedacht gê
nommen.

Laibach, am 9. März 1875.
K. k. fandeogerichtoprästdium.

(874__i) 5 Nr. 183.

Lehrcrstelle.
An der Volksschule in Pretschna ist der Lehr«.

Posten, mit welchem der Iahresgehalt von 450 fl.,
nebst Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge»
hörig zu belegenden Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Schulbehörde

b i s 5. A p r i l l . I .
bei dem Ortsschulrathe in Pretschna einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth, am 14ten
März 1875.

Der l. l- Vezlllshauptmann als Vorsitzender:

( 8 7 5 - 1 ) Nr. 1074.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Trebelev

mit Ausschluß der sogenannten Stangenwaldung

Mi t twoch am 3 1 . M ä r z d. I . ,
um 10 Uhr vormittags, auf fünf Jahre in dn
hierortigen Nmtskanzlei im Licitationswege ver-
pachtet werden.

Die näheren Licitationsbedingnisse können
täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai, am 8ten
März 1875.

Der l. l. Vezirlehauptmmll: P«jl.
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A n z e i g e b l a t t .
^673—1) Nr. 4141,

Reaffumienmg dritter exec.
Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Sittich wlrd
hiemit kund gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur rwm. des hohen AerarS und
GrundentlaftunaSfondeS gegen Pcit Oma-
chen pcw. 730 fi., die mit dem Bescheide
v«m 4. Februar 1874, Z. 45,7, auf den
28. April 1874 angeordnete, mit dem Be-
scheide vom 27. April 1874, Z. 1456,
fistelte dritte Fcilbietung der dem Vcit
Omacher von Fitsch gehörigen Realität
Urb.-Nr. 31, toi. 32. aä Herrschaft Sittich
des Feldamte« im Reassumierungswege
auf den

1. A p r i l 1 8 7 5
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 6ten
Dezember 1874. _^____

(701—1) Nr. 6751.

Neastumierung dritter erec.
Feilbietung.

Vom l. l . Bezillsgerichte Laas wird
hiemit belannt gemacht:

Es sel über Ansuchen deS Josef Peiek
von Ptiel. Bezirk Großlaschiz, als Ees-
fionür des Johann Kovaölc von Uzmane
die Reassumierung der mit dem Bescheide
vom 31 . Oktober 1871, Z. 4928, einst,
»eilen sistierten dritten executive« Fcil '
bietung der Realität des Franz Zalar von
Ltinjakc Lud Urb.'Nr. 345 aä Grundbuch
Nadlisek i » VchätzungSwerthe per 720 ft.
bewilligt und die Vornahme auf den

2. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laa«, am 8. No«
vember 1874.

l<574—1) Nr. 55.

Äeassutnimmg dritter efec.
Feilbietung.

Von dem k l. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit belannt gegeben:

ES sei ilber daS Ansuchen der k. k. Finanz«
procuratur nom. des h. AerarS und des
GrundentlastungsfondeS gegen Josef Sku«
bic von Polic Nr. 22 wegen aus dem Rück»
ftandSauSweise vom 3 l . März 1869 schul-
blgen 172 f l . 93 kr. in die Neafsumicrung
der exec, öffentlichen Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundbuche der Pfarr-
gilt S t . Marein 3ud Nr. 114 vorkommen
d<n Realitüt im gerichtlich erhobenes Schatz«
»erthe von 1715 ft. 60 kr. gewilligt und
zur Vornahm« derstlbrn ök geilbiewngs-
T»ysahunyen auf d«n

1. A p r i l ,
auf den

2 9 . A p r i l
und auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schähungswerthc an den Meistbieten»
den blntiwqlyeben werde

DaS SchühungSprotololl, der Grund»
buchslfttact und die LicitationSbedingnisse
ttnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Sittich, am 2. Fe,
bluar 1875.

(752—1) Nr. 947.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wlrd hlemit belannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen der Vor-

mundschaft des minderj Filipp Vrtovc
von Et . Veit, durch Dr . Lojar, gegen Josef
P«stel von Podraga Nr. 26 wegen auS dem
Vergleiche vom 16. März 1872, Z. 1336,
schuldigen 171 fi. 97 kr. 0. W.o. ».o. in
die efec. lffentliche Versteigerung der den,
letzleren gehörigen, im Glundbnche der
Herrschaft Wipvach »ud tom X I I I , paß.
455 als Hauplemlage. dann Neuloffel
tom. I , M . 125, tow. 11, p»^, 287 und

390, Premerstein tom. IV. paß. 128 als
Hiebeneinlage im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte von 2985 fi. 0. W , gewilligt
uno zur Vornahme derselben die Fellbie«
tlmgs-Tagsatzuugen auf den

3. » p r i l ,
auf den

7. M a i
und auf den

5. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in dieser Ge-
rlchtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnifse
lülinen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
16. Februar 1875.

(827—1) Nr. 11892.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Domladis von Feistriz die exec. Versteige»
rung der dem Josef Falur von Ba i ge»
hörigen, gerichtlich auf 1200 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Hcrrschafl Ndelsberg
8ud Urb.-Nr. 507 vorkommende Realität
sammt An- und Zugehör bewilligt und
hiczu drei FeilbielungS-Tagsutznngen, und
zwar die erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerlchtblanzlei mit dem Anhange
angeulduet wvlden, daß die Psanoreulität
bei der ersten und zweiten Feilblttlmg nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demfelben hint«
angegeben werden wird.

Die iticitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisston zu erlegen hat,
sowie daS Schähuugsprototoll und der
Orundbuchsextract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 27sten
November 1874.

(801—1) Nr. 444.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
ProchaSla von Wien die exec. Versteigerung
der dem Martin Setne von Wien gehöri-
gen, gerichtlich auf 700 fi. geschützten, im
Grundbuche der Stadt Klainburg gud Hs.-
Nr. 86, Post-Nl-. 109'/, vorkommenden
und in Krainburg llegendcn Hausrealitäl
pcto. schuldiger 415 fl. 4 kr. o. 8. c. be-
willigt und hiczu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erstt auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 5 ,
trdesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
in der GtrichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
ober über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vabium zu Handen bn
Licitationscommission zu erlegen hat, so«
wie das SchählmgSprotololl und der
GrundbuchSeftroct können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «rainburg, am
23. Iünner 187b.

(643—1) Nr. 464.

Erinnerung
au die unbekannten Prälcndelllen berNagel-
schmied-Realität Post-Nr. 360 aä Herr-

schast RadmannSdorf.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den unbekannten Prä-
tendenten der Nagelschmied.Realilät Post.
Nr. 360 aä Herrschaft Radmannsdorf hier«
mit erinnert:

ES habe Lulas Tomajovic von Stein-
büchl wider dieselben die Klage auf Er-
sihung des Eigenthumes der Nagelschmied-
Realilät Post-Nr. 360 aä Herrschaft Rad-
mannSdorf »uk xraos. 6. Februar 1875,
Z. 464, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2. A p r i l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Andreas Supan von Vormarlt als
curator aä kctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam>
haft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht RadmannSdorf
am 6. ssedruar 1875.

<82tt—1) Vtr. 9U62,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Felstrlz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Andreas
Kregar von Feistriz die executive Verftei»
gerung der dem Andreas IogSetit von
Iascn gehörigen, gerichtlich auf 600 fl. ge-
schätzten, im Glundbuche nä Herrschaft
Prem guli Urb.-Nr. 2 vorkommenden Rea-
lilät bewilligt und hiezu drei FeilbletungS.
Tagsahungen, und zwar die erste aus den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit de« Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbieluug nur
um oder über dem Schahungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wlrd.

Die KicitationSbedüignisje, woruach
insbesoudere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der LicltatlonScommission zu erlegen hat,
so wie daS Schützungbpl,ototoÜ und d«
GrundbuchSeftract können tn der oiesge.
clchllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirt«8«icht Feisttiz. au, 16len
Oktober 1874.

(700—1) Nr. 8529.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. VezlrlSgerlchle Uaa« wild
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« Mathias
Paliö von Großoblal die erec. Versteige
rung der dem Georg Strazisar von Hrus<
larje gehörigen, gerichtlich auf 935 fi. ge.
schätzten Realität sub Urb..Nr 249/242,243
»ä Grundbuch NadliSet bewilliget, und
hiezu drei FellbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

b. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormlllagS von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worde», daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Dic Licltationsbedin(jnifsi!, wonach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Kicitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht iiaas, am NttN
Dezember 1874. .

(741—2) Nr. 558.

Zweite ezec Feilbietung.
, Die mit dem Edicte vom 30. NoveV'

ber 1874, Z. 2962, auf den 26. Februar
1875 anyrordnete erste executive Realfell'
bietungS-Tagsatzung in ber Rechtssache del
Frau Iosefa Stubel gegen Herrn Eduard
Stubel xcto. 945 fi. c. ». c. wurde adge"
halten und es hat bei der auf den

30. M ä r z 1 8 7 5
ausgeschriebenen zweiten executlven Feil<
bietung sein Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, <""
27. Februar 1875.

(778—1) Nr. 18150.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS I o b M
Pirc von Ig la l die erecutioe Feilbietung
der dem Jakob und der Gertraud Saler vo"
Brunndorfgehörigen, gerichtlich auf 1693fl>
geschätzten Realität Urb -Nr. 36, 6inl>
Nr. 37 ad Sonnegg peto. 25 fi. sa«""
Anhang bewilliget und hiezu drei Feilbil'
tungs-Tagsatzungen, und zwar die eis«
auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 7 5 , ,.
jedesmal vormittags von 10 bis l 2 M ,
im AmtSgebände, deutsche Gasse Nr. l»" '
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der elften und zweuê
Fellbletung nur um oder über dem S«a'
tzungswerth. bei der dritten aber auch unt"
demselben hintangegeben werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wonach l«^
besondere jeder Licitant vor gemach^
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen d '
LicilatlonScommission zn erlegen h " ^ , ,
wie daS Schätzungsprotokoll und °e
Grundbuchsertract können in der dlee
ßerichilichen Registratur eingesehen wer°e^

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht « "
bach, an, 14. Iünner 1874 .

( 8 3 1 - 2 ) Nr. 446'

Ed ic t _
zur G inbe ru fung der dem Ger«?

unbekannten Grben .
Von dem k. k. Bezirksgerichte 6be'

laibach wirb belannt ssemacht, daß ^
9. Jul i 1867 im Cioilspitale û Trieft
aus Verd bei Oberlailiach ss.bürtlat « ' ' ,
P o t t o v ö e l ohne Hinterlassung ewer lev
willigen Anordnung gestorben sei. ^

Da diesem Gerichte unbekannt »'>
und welchen Personen auf ihre Ve'l<M
schaft ein Erbrecht zustehe, so werbe''
diejenigen, welche hierauf auS w a S ' ' ' ^ ,
für einem Rechtsgrunde Anspruch ö" ^
chen gedenke,,, aufgefordert, ihr ^r^

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage 9 ^ ^ ^
bei diesem Gerichte anzumelden un ^ ^
Ausweisung ihres Erbrechtes >h" .^ ^e
ertlürung anzubringen, w idr iges" ,^
Verlasfenschaft. für welche inzw'sch"' Ar<
Franz Ogrin von Obcrlaibach " " ^jt
lassenschafts-Curalor bestellt w o l d e " ' „
jenen, die sich werden erbSerllärt «' ^ „ ,
ErbrechtStitel ausgewiesen hab", .̂ ^chl
delt und ihnen eiligeantwortet, ^ l ,
angetretene Theil der Bcrlassc^cy". ^ ,
oder, wem, sich niemand ervscrllnl ^ ^
die ganze Verlassenschaft, vom
als erblos eingezogen würde. ^ «lN

K. l. Bezirksgericht O v e r l a i d

20. Jänner 1875.
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(855-3) Ni. 1411.

Verkauf
von 2 0 0 Säcken Mehl.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gegeben, daß über
Ansuchen der krainischen Industrie
gesellschaft in Laibach der Verlauf von
200 in der hiesigen Dampfmühle
befindlichen Säcken Mehl im Wege
ber öffentlichen Feilbietung auf Grund
des Art. 354 und 357 H. G. be-
willigt und auf den

18. M ä r z 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.
^La ibach, am 8. März 1874.

(745—2) Nr. 714.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
^osefa Kuslan, durch Herrn Dr . Men-
zwger, die executive Versteigerung der
dem Herrn Johann Valentinät ge-
M , M , gerichtlich auf 1800 ft. ge-
' M e n «ui. Consc.-Nr. 27 aä Ma-
Wrat Laibach am Reber gelegenen
vausrealität fammt An- und Zugehör
Nl Aeassumierungöwege bewilliget, und
y'ezu hrei Feilbietungs-Tagsatzungen,
""d zwar die erste auf den

2 6 . A p r i l ,
"e zweite auf den

2 4 . M a i
""b die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 5 ,
Kesmal vormittags um 10 Uhr, im
^Mlchtlichen Rathssaale mit dem
Pfanl^ angeordnet worden, daß die
ten c!""litäi bei der ersten und zwei-
dem ^b ie tung nur um oder über
aber ^hungswcrth, bei der dritten
aek« " ^ "nter demselben hintange-
^ n > d e n wird.
Nas, >^ ^uitationsbedingnisse, wor-
New "besondere jeder Licitant vor
zuha^ ^ ^ " e ein 10"/ , Vadium

1 Nden der Liätationscommission
tzunl^^" l)at, so wie das Schä-
^ ' ^p^ toko l l und der Grundbuchs-
t̂ea's ""^" " ^ r dieögerichtlichen

Mratur eingesehen werden,
- ^ ^ a c h , am «. Februar 1875.

^ . ̂  Nr. 5634.

" F e ezel. FM'itt,!»»,.
dird l,p, ^ l' GezlrlSgerichtc Mölll ing

b°" Wl i i^ ^ l h " l des Franz Staniza
«ferutive m ' " " " " ' Rubolfswerth, die
dovic a l.« ^^^erui'g dcr dcr «>ma Pro-
schiltzl^^"«en, gerichtlich auf 431 ft. ge-
^'sei,^. "litt Grundbuch ^d Herrschaft

und h!,,,'^"»emeindt Hrast bewilligt

^ » auf de ^ ' " ° selldietungs. Tag.

dorn.... ^ ^ " ' z ^ 8 7 5 ,
> H ^ . ^ bis 12 Uhr, in der Ge.
> " ' . d a k . be." Anhange angeordnet
^b i t lu lw ^ P'""t>'ealilül bei dieser

"the, hi«. " " 5 u"ter dcm Schätzung«.
, D i / N "'.«'«eben werden wird
^^ber 7^7^ediugnisse,w°rnach ins.
^ ' ^ l c «>n ^ ^ l t a n t vor gemachtem
l ^Ul l^ ' , ^ ' " ' ^ " d i u m zu Handen
^ "le 7 I ^ ' " l s i ° n zu erlegen hat,
N^'bbuchi^ungSprotoloU und del
wichen ^tract ""«en in dcr dieSae-

. , 3 l ^Mra tu r eingesehen werd n.
August ^ s e r ' c h t Müllling, «m

(780-2) Nr. 1595.

Dritte ezec. Feilbietnng.
Vom t. l. städt.-dclcg. BczirtSgcrlchlc

Laibach wird mitbezug auf das Edict vom
30. Oltober 1874, Z. 2058ft, belannt ge.
macht:

Es seien in der Execulionssache des
Andreas Mehle von Udje gegen Martin
Zdremjc von Kremenka in Stallgcbung
des vom Executioneführer einverständlich
mit dem Executen gestellten Ansuchens dic
mit d-m Gescheide vom 30. Oltober 1874,
S. 20588, auf den 27. Jänner und 27. ge«
bruar 1875 angeordneten ersten zwei exe-
cutlven Ftilbielungen der dem Martin
Zdremje von Kremenka gehörigen Realität
Urb..3ir. 409 aä Auersperg mit dem für
abgehallen erklärt worden, daß eS ledigl ch
bei der mit demselben Bescheide auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5
angeordneten dritten execuliven Feilbielung
mit dem frühern Anhange lein Verbleiben
habe.

K. l. stäbt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. Iülmcr 1875.

(688—2) Nr. 8453.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l, Bezirksgerichte Littai wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Resnil
von Gabrouk die executive Versteigerung
der dem Johann Kolar von Moräulschberg
glhvrigen, gerichtlich auf 1042 f l . geschah,
ten Realität »ud Berg-Nr. 15, lol. 2924
und Gerg.Nr. 4, so!. 2858 aä Thurn.
Gallenstein bewilligt und hiezu drei Feil.
bietungs-Tagsuhungen, und zwar die erfte
auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die drille auf den

3 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bet
der ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die tticitallonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und d«
GrundbuchStftract können in der dieSge-
»lchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Liltal, am 27. De»
zember 1874.

(777—1) Nr. 19662.

Reassumimmg dritter ezec.
Feilluetung.

Vom l. l. städt.deleg. Bezirlsgelichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr t. l. Finanz-
procuralur uom. des hohen ttelarS und
GrundenllastungafondcS die execulioc Fcil-
bietung dcr dem Valentin Vergant von
Oberfchischla Nr. 31 gehvrigen, hnichllich
auf 2 7 l 7 f i . 60 kr. geschützten Realitäten
Einl . -Nr. 31 , 115, 373 und 478 aä
Oberschischla und Eml.'Nr. 17 uä Uuter-
schischla, iicw. 1 fi. 25 kr., 203 ft. 9 kr.
und 242 ft. 64 lr. sammt Anhang be»
williget und hlezu drei FeilbietungS-Tag«
satzungcn, und zwar die erfte auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

1. M a l
und die dritte auf den

5. J u n i 1 6 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Ali'tsgcbäude. teutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Änhangc angeoldnct worden, daß
die Pfandrealitülen bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schäh-
ungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach»
tem Anbote ein 10perz. Vadium zu Han-
den der iiitilationScommission zu erlege»
hat, sowie das SchätzunuSprolololl und
der Grundbuchstftract können in dcr dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl..delcg. Bezirksgericht Lai-
dach, am 15. Jänner 1875.

(723—2) Nr. 1701.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
24. Oltober 1874, Z. ,0235, in der Exe.
rutivliosache der l. l. Finanzprocuralur für
it lain uom. des hohen AerarS und Grund-
entlastungsfondes gegen Mathias Slejlo
von Butuje polo. 121 ft. 54 lr. o. 8. c be-
lari't gemacht, daß zur ersten Renlfeil«
bietungS-Tagjahung am 23. Februar 1875
kein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

3 1 . M ä r z 1 8 7 5
zur zweiten Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Februar 1875.

(742—2) Nr. 563.

Zweite ezec. Feilbietung.
Die mit dcm Edicte vom 20. Jänner

1875 Z. 185, auf den 26. Februar d. I .
angeordnete erste exec. Realscilbietungs-
Tagsatzullg in der RechtSfachc der l. l .
Finanzprocuratur Lalbach uom. des hohen
GefüllenürarS gegen Herrn Lbuard Slubel
von Ratschach pcto. 315 ft. 9 lr. o. 8. c
wurde abgehalten und es hat bei der auf
den

30. M ä r z 1 8 7 5
ausgeschriebenen zweiten efecutioen Feil-
bietung sein Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
27. Februar 1875.

(824—3) Nr. 619.

Zweite und dritte exec.
Realfeilbietmtg.

Nachdem die in der Executionssache
des Josef Trost von Manie Nr. 15 gegen
Ioh. Bratovz von Dobrava wegen 100 ft.
und 240 ft. 30 lr. zufolge Bescheides vom
15. Dezember 1874, Z. 6871, auf den
25. Februar d. I . angeordnet gewesene
stückweise Versteigerung der Realität des
Gfecuten wegen eingetretener Elementa»
hindernisse nicht vorgenommen werden
konnte, fo wird zur Vornahme der zweiten
Fellbictung der Tag auf den

18. M ä r z
uno zur Vornahme der dritten Feilbietung
der Tag auf den

5. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr im Orte der
Realität mit dem früheren Anhange hie-
mit angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 3ten
März 1875.

(709- 3) Nr. 5419.

Vrecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
delannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz See-
mann von Laibach die exec. Feilbictung
dcr dem Johann Vodnil'schcn Verlaß von
Lustthal gehörigen, gerichtlich auf 1370 ft.
geschützten Rcalllülcn, m>d zwar: a. der
im Grundbuche der Pfarrgill Mannsburg
5ud Urb..Nr. 97/1. vorkommenden Ackcr-
realilät M couw Parz.-Nr. 392; d. dcr
im Grundbuche der Pfarrgilt Jauchen uud
Rclf.'Nr. 2 ' / , , p2g. 46 vorkommenden
Realität und c. der im Grundbuche der
Herrschaft «reutz uud Urb.Nr.588 vor-
kommenden Einoiertelhubc bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

20. M ü r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

2 1 . M a i 1 6 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhangt angcordnel worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schä-
hungSwcrlh, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegeben werden wird.

Die AcitationSbebingnisse, wornach ins-
besondere jeder tticitanl vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu rrlcgen hat, so
wie daS Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSeftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 18. De-
zcmder 1874.

(744—3) Nr. 1393.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der zwei

ersten Feilbietungstermine in der Vfe-
cutionssache deö Herrn Ignaz Mi la t ,
gegen Herrn Ludwig M l a i pow. schul-
digen 1000 st. s. A. wirb in Gemäß-
heit des hiergerichtlichen Bescheide«
und des Edictes vom 19. Dezember
1874, g . 7968,

am 5. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, lm hierge-
richtlichen Rathssaale zur dritten epe«
cutiven Feilbietung deS landtä'ftichen
Gutes Bukovic geschritten und die
Pfandrealität bei diesem Termine auch
unter dem Schätzungspreise verlauft
werden. '

Laibach, am 2. März 1875.

(764-2) Nr. 6913.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte MSttlina
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Kapelle die ê ec. Feilbietung der dem Iofef
Bratanii gehörigen, gerichtlich auf 1805 fi.
geschätzten, im Grundbuche D.'Vl. 'O. Kom-
mend« Mottling 8ud Nctf.-Nr. 152'/ , ,
Ext.'Nr. 16 der Steuelaemeinde Loquiz vor-
kommenden Hubreulilät poto. aus dem
Urtheile vom 11. August 1873, Z. 4479,
schuldiger 65 ft. o.». c. bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zw»r
die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der diesgeiichtlichen Nmlslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Fcilblctung nur um oder über dem Schü»
tzungswerth, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Äadium zu Handen
der iiicltationscommifsion zu erlegen hat,
so wie das Schäßungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Mottling a»
25. Oltober 1874.

(779—2) Nr. 22080.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. l . städl..deleg. Bezirksgerichte
in laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bernhard
Ciglar, dmch Dr. Sajovic von Laibach,
die executive Fcilbielung der dem Jakob
Salcr von Vrunndotf gehörigen, geruht»
lich auf 1724 fi. 80 lr. geschätzten, lm
Gruudbuche Sonnegg, Einl.-Nr. 79 vor-
kommenden Realität, pew. 100 ft. sammt
UnHang bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte auf
den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

1. M a l
und die dritte auf den

5. J u n i 1 8 7 b ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebüude, deutscht Gasse Nr. 130,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder dem Schätzungs-
werlh, bei der drillen aber auch unter
demselben hmtaugegeben werden wirb.

Die Licilationebcdingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen d«
liicitationscommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract tvnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l.städl.deltg. Bezillsgerichl Kaibach
am 11. Febluar 187b.
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arüisile d.er
Steiermärkischen Escompte-Bank.

Nachdem für Montag den *«• März fl. J. eine PleiiarversamiiilunK
dea Comites des Credit-Vereines wegen Erledigung eingelaufener Credit**
g e s t i e l t e anberaumt ist, so werden alle jene, welche sich im Sinne der Statuten* um
eineji Credit bewerben wollen, eingeladen, ihre diesfälligen Gesuche bis spätestens 9O« d* M#

\ksi far ̂ teiexms^ki^heii Escompte-Bank-Filiale entweder persönlich oder brieflich zu über-
reiehen. (8»7) s-»

Laibach, am 13. März 1875.

Yoffl Comite te GMitTniiiis fler Filiale b St eier mar las eben Escompte-Bant
* 4|jsz^ge ^us <jlefl Statuten, sowie Gesuchs-Blanquette werden auf mündliches oder schriftliches Begehren im Bureau der Anstalt gratis verabfolg •

«chickm «ie Ihre «dr«sse
all (76«) 25—3

27kr..T«ntratäepot

ll.. 3okm««ln»««s 6
»ud Sie b<lo»meu sodann
eine wohlsortierie com»
plttt, Master. Collection,
sowi« ausführliche« Wa>
«nverzlichni« 5?»U» u.

er»ft«<» »ingl^nbet.
M s Jet« Vlstelluna au«
der Provinz, sllbst die
l l e i n st« wirb auf ta«
solibtfi« m>d psnNichft«

a»«g«ft»hrt.

Zahnayt K. Ehrwelth,
H«r«nll°ss« 3lZ im l. stuck, (13) Ll

» r d i n i e r t täg l ich von 3 — 4 Uhr.

Das belannte, viel besuchte Gasthaus sammt
»affeeschanl und Kegelbahn («77) 3—1

»ird unter den gäuftigften Btdinanissen über
den S o m m e r i» Pacht gegeben, Näheres beim
Eigenthümer ^ u ^ u « t v« i» l n«« i ' in 2 l -

Ein («73) 2-1

Naumeister
für sHmmtlichf Msurerc^rheiten bei dem in diesem
Frübjabr« zu b»ginn,nden )ie»bau« eilier drei«
llassigeu Pollsschule zu Gt. Martin bei Littai
wird gesucht. Unternehmungslustige wollen sich
mit Angabe einiger Referenzen beim dortigen
Vrtsschulrathe miwdlich oder schriftlich anmelden.

I n der V l U » N«»d« t i »u 2 l » o l l o 2 » o ^
f lnd verschiedene

edle Ohstgattllngen,
al< Hepfel» und Virnbäumchen, erstere î  25 lr,,
letzte« î  3V lr., sowie auch zweijährige ver.
«deltt Eprvßling, zu verlaufen. (83lj) 3—3

8ekmer2l<>8
»bn« >ll V»rH»»n»» ftZrenb« Viebicamenlt,
»pne U«lU«lrr»ulll»»It«» und N»luL»»tH-
>s«»» heilt nach ein« m nnzHhllgen Fällen best»
bewihrten, <»HH n«»»» M«U»oa»

lew»hl <«««>» entstanden« al« «uch noch so

Vl<tAl«> bei med. ssacultät,

5N>«», Ttadt,
Habsburgeraasse 1.

»uch H«utau«schlaae. Gtllcturen, l° l»«« bei
»»»«»» . «leichfucht, Unftuchtbaileit. Pollu«
t,»n«n,
^«»<». »Q»» »» »«l»n»l«»»n ober zu brennen,
M»phul,«e „bn ,^pl»lUU»«I»» Q«««b^Hr».
»t»n,g« Di««tti«n »vird gewahrt, Honorierte,
»M »t»»«u »der «his!re bezeichnete Vri«fe werben
u«»»h«n» beantwortet.

««i «in^nbun, von » « . » . » . werbe« Heil»
«»Ml s»mm, «ebl»uch»anw<isung poftwenbenb
,»,ef«d«t. ^1„) z y . ^

„Pur it as."
(Haarverjünpunas-Milch.)

„ l » , » » » « « » " ist leine Haarfarbe, sondern eine
milchaitige sslüssigleit, welche die nahezu wunderbare
Eigenschaft besitzt.' weiße Haare zu verjüngen, d. h. all>
mälig, und zwar binnen l k n U « « « » « v l«»»««!»»
Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ur
sprunglich besaßen, , , « " « ^ l t » » " enthält leinen ssarb-
stofs. Man lann das Haar nach Velieben mit Wasser
waschen, man lann auf weiß überzogenen Kissen schlafen
und Dampfbäder gebrauchen, man wird leine ^pur einer
Farbe merlen, denn „«"»»»lT»«»" färbt nickn, sondern
verjllngt, und zwar das längste üppigste Frauenhaar
wie die Haare und Bärte der Männer.

Die Flafche „ ^ « ^ l t » » , " lostet zwei Gulden (bei
Versendung 20 lr. mehr für Spesen) und ist gegen Post»
Nachnahme zu beziehen durch die Erzeuger <V«t» M'»»«»»«

Niederlage in ilalbach bei Herrn:

Parfumeur. (822) 26—2

Die als streng reell und solid anerkannte erfte Mar iah i l f e r

Manutactnr - Consumhalle
M LUDWIG ZWIEBACK,

Wilon, MarinhilsorgtruHHO 11O,

ist durch iyren riesigen Um- WM in den Annoncen angelün.
WM ^ digten Nrtilel in der aller-

satz in der Lage, sämmtliche besten Qual i tä t zu liefern
s l F I * ""^ ^ l ) l darin auch die

' sMM M '«^> > arök« Auswahl.
Tiesclbe «uterhäl t aber anch das mannigfachste und rcichhaltinste Lager

von besserer und feinerer Ware und ist, begünstigt durch ihre Vareinl i iufe. >n
der Lage, diese ebenfalls zu staunend billigen, jeder Eoncurrenz die Epitze bietenden
Preisen zu verlaufen und erlaubt sich für die herannahende Saison auf die modernsten
llleiderftoste, bestehend aus den rrrsMdenartigsten glatten und carrierten i luftres
Vtsften. ViohairS und Alpacca. Valcrnos. färb Alpse«, Mat laö, Vari!aeü. M a -
zambiqueö, VcrüS, feinste franz. lt leider- und QemDen-Percails »ind anderen Vöajch-
stofien. schwarzer Ware, bestehend aus iiustres, «lpacca. Nipsen. Terno. feinst f ran-
zösischen einfachen «nd double <5achemirs, ManteletHttoften, schwarzen Sammtcn,
schwarzen und farbigen Seidenstoffen, vorzüglicher schwerer Leinwand und noch vielen an>
dern «rtileln aufmerksam zu machen und empfiehlt sich mit Aereitwilligleit zur Franco
und Musterversendung aller gewünschten Waren, nnd Warenerzeugnisse. Prompte
reellfte Vedienung w i rd versichert. (784) 12 3

(717—2) Nr. 15,2.

BelmmtlMchung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

»ird den unbekannten Rechtsnachfolgern
l des Nnton Leblln und der Jeanette Schmoll
von Adelsbtrg belannt gegeben, daß der
in der ExecutionesaH« de« hohen Nerar«
gegen Ioft f M i lha l i i i von hrase p0to.
212 si. 40 tr. o. 3. o. ergangene Realfeil-
bietutlgsbescheid vom 6. Dezember 1874.
Z. 11776, dem für sie als 0 u ^ t 0 l »ä
aowm bestellten Matthäus Vadnor von
Ndelsdera zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht «ldelsberg, am
23. Februar 1875.

M 7 — 1 ) Nr. «463.

Erinnerung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Littai

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
deS Primus Zaverl, dann dem Leopold
Zaverl unbekannten Aufenthaltes erinnert,
daß der Bescheid vom 30. Dezember 1874,
Z. 8463 und 8464, womit zu ihrer Ver-
nehmung über das Gesuch deS Jakob
Machlouc von Iantschberg und des Josef
Stergar von Volaulje um Wlederein.
sehung in den vorigen Stand wegen ver«

süumter Fallfrisl zur Erhebul.g der durch
daS MeistbotSvertheilungs.EllenntniS vom
20. Juli 1874, Z. 1394, pcw. 315 f l . ,
dann 420 fl. und 144 fl. aufgetragenen
Klagen der Tag auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet wurde,
dem für sie bestellten Curator Anton Kavkel
von Bolaulje zugestellt wurde.

K l. Bezirksgericht Altai am 30sten
Dezember 1874.

l?07-1) Nr. 778.

Erinnerung.
Vom l. k. stüdt..deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswerlh wird dem unbekannt wo be«
fwdlichen Johann Kr z'e von Neuberg hie«
mit erinnert, daß der von der k. k. Finanz,
procuratur ttaibach uom. deS lrainischen
LandeSfondes wider ihn erwirkte executive
Einantwortungsocscheid vom 23. Jänner
1875, Z. 538, M o . 28 fi. 80 lr. c. ». o.
dem für ihn bestellten (.'uwwr aä »cwm
Herrn Dr . Johann Sledl in Rudolfs-
werth zugestellt worden ist.

K. l . stüdt.'delea. Bezirksgericht Ru.
bolfswerlh, am 20. Februar 1875.

Gin

Gommis,
tüchtiger Verkäufer, der deutschen und sl^
oenischen Sprache mächtig, wünscht MW
April l. I . seinen Posten in einer ge-
mischten Wareuhandlung zu ändel̂
Anträge übernimmt unter C h i f f r e , ^ ' ^
. ^ " das Annoncen-Vureau in Uatbaw
(Fürftenhof 200). (8tt4) 3 - ^

( 6 1 6 - 3 ) Nr. 1294.

Erinnerung. ^
Von dem t. l. GezillSgerlchte »dl"

berg wird den unbekannten RechtsliM"
gern des Herrn Ferdinand Wither "
Senosltsch hlemit erinnert, daß d e r M ^
EfecutionSsachc deS hohen Acrar« s^
«ndreaS Penko von Kal Nr. 51 I H ,
99 ft. 80 V, lr. o. 8. «. er^ngene 3°
bietlmasbeschlid vom 21. Oktober l v '
Z. 8724. dem für sie bestallten 6ural°
Hcrrn Dr. Eduard Dcu in Adclsbera, i
gestellt worden ist. .g,

tt. l Bezirksgericht UhelSberg,
11. f^ebruar 1875). ---"
(861—2) Nr. l 3 ^

F r e i w i N i a e r < « .

Haus-und GrundstU"^
Verkauf, .̂̂ l

Vom l.». Bezirksgerichte TscheN'.,^
werden dk in den Nachlaß dcs M " " ,
Bentiö von Tschernembl gshörigeN
litäten, alS: ^ , ̂ eü,

Grundstücke, darunter Accter, «v ^
Weingärten, ferner das »ub ^^c'chc'-
gelegene, «in Stock hohe Ha»S ' " ^ ,a l l ,
nembl, die hölzerne Malerei s a l l ' " ' , ^
Harpfe und Wagenremise über f ^ ^ l s '
Nnfuchen der Verlaßerben in der w
kanzlet am

18. M ä r z 1 8 7 b , ^"
um 10 Uhr vormittags l e g i n n e l l d . ^
Meistbietenden im LlcitatlonSwegr ,
boten werden. . , Acti^

Die Kauflustigen lö.men d'c ^ c "
tionsbedlngnisse hier in den 9 ^ " ^ h^
Umtsstunden einsehen und wlro ^ ^ ^ r
selben belannt gegeben, daß ^ ..shu»^
ein wperzentigsS Vadium v o m ^ i ^

preise und den vicrten ^ " ° l h in^
summe sogleich, daS zwe'te V ' yg f
einem halben Jahre, d!e H ' ,ngsH
binnen Jahresfrist vom ^ t s h a l » ^
gegen 6 "/<. Verzinsung zu G " ' y
zu erlegen hat. ^Hcrlielnbl-

«. l. Bezirksgericht Tschcn
5. März 1875.

Drnck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Vamberg.


